
keit von Ressourcen und dem Zugang zu Finanzkapital gesorgt.  

Um diesen europaweiten Herausforderungen zu begegnen, sind  

integrierte europäische Lösungen zur Verstärkung privater Inves­

titionen erforderlich. Die Investitionsoffensive für Europa kann dazu 

beitragen, Transportprobleme zu lösen und den Weg für das wett­

bewerbsfähige und nachhaltige EU-Transportsystem von morgen 

zu ebnen. 

Der Europäische Fonds für strategische Investitionen (EFSI) fördert 

zusätzliche private und öffentliche Finanzmittel zur Unterstützung 

von Investitionen. Durch die Investition in Transportinfrastruktur, 

Ausrüstung, Dienstleistungen und Forschung trägt der EFSI zur 

Stimulierung von Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit bei.

Häufig müssen Transportprojekte im Voraus vorbereitet und  

strukturiert werden, bevor sie bereit für eine Finanzierung sind. Als 

zentrale Anlaufstelle für technische Beratung trägt die Europäische 

Plattform für Investitionsberatung (EIAH) dazu bei, Transportpro­

jekte zu initiieren und robuster zu gestalten. 

Auf dem Sektor bestehen nach wie vor Investitionshemmnisse  

und Herausforderungen, die sich direkt auf Investitionen auswirken. 

Der Transportsektor sichert jeden Tag wichtige Verbindungen  

für Millionen von europäischen Bürgern und Unternehmen und er­

möglicht den freien Personen- und Warenverkehr. Sichere, zuver­

lässige und hochwertige Transportverbindungen sind das Rückgrat 

des Binnenmarktes und der Wirtschaft in Europa. In der Transport­

industrie sind mehr als 10 Millionen Menschen direkt beschäftigt, 

auf sie entfallen 4,5 % der Gesamtbeschäftigung und sie leistet  

einen Beitrag von 4,6 % zum BIP der EU.  Durch die Anziehung 

zusätzlicher privater und öffentlicher Investitionen spielt die  

Investitionsoffensive für Europa eine zentrale Rolle bei der Sicher­

stellung von Transport als wichtigster Motor für sozioökono- 

misches Wachstum und Arbeitsplätze. 

Weshalb sie wichtig ist

Der Transportsektor steht in der gesamten EU vor einer Reihe  

finanzieller Herausforderungen: Unterinvestitionen, das Fehlen 

geeigneter Finanzierungslösungen, die alternde Infrastruktur,  

die unzureichend entwickelte und nicht transparente Pipeline von 

Transportprojekten, das fortgesetzte Wachstum der städtischen  

Bevölkerung, regulatorische und administrative Schranken. Die 

Wirtschaftskrise hat zu einer weiteren Begrenzung der Verfügbar­

Mobilisierung von Geldern für den 
Transportsektor in Europa
#investEU

Investitionsoffensive für Europa



Ergänzende Finanzierungsquellen

Die im Rahmen der Investitionsoffensive für Europa angebotenen 

Möglichkeiten dienen als Ergänzung für die Vergabe von Förderungen 

und Finanzierungen durch die Europäischen Struktur- und Inves

titionsfonds (ESI), insgesamt 58,5 Milliarden Euro für die Zeit von 

2014–2020: 32,5 Milliarden Euro für Transport und Umwelt im Rah­

men des Kohäsionsfonds und 26 Milliarden Euro für Transport im Rah­

men des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung. Der EFSI 

stellt Instrumente zur Risikofinanzierung zur Verfügung. EFSI und ESI 

können kombiniert werden, um zusätzliches Investitionskapital zu 

mobilisieren, und zwar zusätzlich zur Connecting Europe Facility 

(Zuschussbudget von 24,05 Milliarden Euro für TEN-T-Projekte für 

den Zeitraum 2014–2020, und das Schuldinstrument der CEF, das 

Darlehen und Garantien durch die Europäische Investitionsbank an­

bietet); sowie Horizont 2020 (6,3 Millionen Euro für intelligenten, 

grünen und integrierten Transport für den Zeitraum 2014–2020).

Im Rahmen der Investitionsoffensive hat sich die Kommission  

zum Ziel gesetzt, insgesamt mindestens eine Verdopplung bei der 

Verwendung der Finanzinstrumente im Rahmen der ESI-Fonds  

zu erzielen. Dieses Ziel (ca. 23 Milliarden Euro) liegt in Reichweite: 

Laut aktuellen Schätzungen sollen sich allein in Bezug auf den EFRE 

die für die Kohäsionspolitik vorgesehenen Allokationen in Finanz­

instrumente in 24 Mitgliedstaaten auf 20 Milliarden Euro belaufen.

Die koordinierte Schaffung eines stabilen und vorhersehbaren regu­

latorischen Umfeldes ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, das 

Vertrauen der Investoren in die EU-Transportindustrie zu stärken. 

Möglichkeiten und Vorteile

Projektträger im Transportbereich aus dem öffentlichen und dem 

privaten Sektor können von den im Rahmen der Investitionsoffensive 

gebotenen Chancen profitieren, indem sie Finanzmittel aus dem 

Europäischen Fonds für strategische Investitionen (EFSI) erhalten, 

potenzielle Investoren weltweit erreichen, indem sie ein Projekt 

auf dem Europäischen Portal für Investitionsvorhaben (EIPP) regis

trieren und die Beratungsdienste der Europäischen Plattform für 

Investitionsberatung (EIAH) nutzen. Da keine speziellen Ziele nach 

Sektoren festgelegt sind, kann der EFSI Unternehmungen unter­

stützen, die mit der EU-Politik im Einklang stehen, wobei die Be­

deutung von Investitionen in die Transportinfrastruktur, aber auch 

in Ausrüstung und innovative Technologien anerkannt wird:

•	 �Häfen, Schleusen, Flughäfen, Straßen, spezielle Bahnlinien, 

die städtische Zentren verbinden, Logistikplattformen und 

der Einsatz von Verkehrsmanagementsystemen auf der 

Schiene und an Bord von Zügen (ERTMS) oder Flugzeugen 

(SESAR).

•	 �Sanierung und Verbesserung der Straßen- und Bahnnetze, 

auch in urbanen Stadtgebieten.

•	 �Eine umweltfreundliche See- und Binnenschifffahrtsinfra­

struktur, Flotten und Fahrzeuge, einschließlich LNG für Schiffe 

oder Lastkähne, alternative Brennstoffe, einschließlich  

Elektromobilität für Autos.

•	 �Investitionen, an denen in EU-Mitgliedstaaten ansässige  

oder gegründete Unternehmen beteiligt sind und die Länder 

umfassen, für die die Heranführungs- und Nachbarschafts­

politik gilt.

 

Transportprojekte wie der Einsatz von ERTMS und SESAR, ein  

umweltfreundlicher See- und Binnenschifffahrtstransport und eine 

Infrastruktur mit alternativen Brennstoffen entlang von Haupt­

verkehrsstraßen haben unter Umständen einen relativ kleinen 

Umfang. In diesem Fall könnten sie von der Bündelung der Inves­

titionsressourcen in nationale, subnationale, länderübergreifende 

oder regionale Investitionsplattformen profitieren, an denen auch 

nationale Förderbanken (NPBs) beteiligt sind. Durch die Zusammen­

fassung kleiner Projekte bieten Investitionsplattformen eine  

größere Diversifizierung, ein höheres Transaktionsvolumen und 

ein geringeres Risiko.

Wie erhält man Zugang zu Finanzmitteln?

Infrastruktur- und Innovationsprojekte sollten sich an das  

durch die EIB eingerichtete spezielle Förderfenster wenden.  

Kleine und mittlere Unternehmen wenden sich am besten an  

das KMU-Förderfenster, das durch den Europäischen Investitions­

fonds (EIF) aufgelegt wurde.

Weitere Informationen zum Thema Mobilität und  

Transport auf EU-Ebene finden Sie unter: 

http://ec.europa.eu/transport/index_en.htm.

Beispiele für unterstützte Projekte und 
Aktivitäten

Plattform „Erreichbarkeit von Häfen“ (Spanien)

Beschleunigung von Investitionen zur Verbesserung des  

terrestrischen Zugangs zu spanischen Häfen im Staatsbesitz.

Trenitalia Regionales Rollendes Material (Italien)

Erwerb von rollendem Material für regionale Strecken im 

Personenverkehr in fünf Regionen Italiens.

https://cohesiondata.ec.europa.eu/themes/7
https://cohesiondata.ec.europa.eu/themes/7
http://ec.europa.eu/transport/themes/infrastructure/ten-t-guidelines/project-funding/cef_en.htm
https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/smart-green-and-integrated-transport
http://ec.europa.eu/priorities/jobs-growth-and-investment/investment-plan_en
https://ec.europa.eu/priorities/european-investment-project-portal-eipp_en
https://ec.europa.eu/priorities/european-investment-project-portal-eipp_en
https://ec.europa.eu/priorities/european-investment-project-portal-eipp_en
http://www.eib.org/eiah/index.htm
http://www.eib.org/efsi/index.htm
http://www.eif.org/what_we_do/efsi/index.htm?lang=-en
http://ec.europa.eu/transport/index_en.htm

